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An der Hoffeite längs des grofsen Saales ift diefe Backfleingliederung auch an den beiden unteren

Stockwerken bis zur Schicht über den Bafen durchgeführt. An anderen Stellen war hier die Backfiein-

gliederung nur durch Malerei auf den Quadern angegeben. Diefe Gliederung beliebt aus fchlanken, ge-

kuppelten‚ durch kleine Bögen verbundenen Pilaftem rnit Putzflächen dazwifchen. Die Schornfieinröhren,

welche die Terrafi'en überragen, find ganz aus Backfleinen, aber mit derfelben Gliederung ohne Putz verfehen.

An den Aufsenfagaden des Schlofi'es, wo die Strebepfeiler nach innen verlegt

find, war die gleiche Backfieingliederung wie an den Strebepfeilern des Hofes, aber

blofs flach, lifenenartig wiederholt und die grauen Putzflächen unterbrechend. Erf’c
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Fenfler des Hält! Caminaa’e zu Touloufe 963).

durch die Refiauration ]Wz'llefs, der auch hier äufsere Strebepfeiler, aber ganz aus

Quadern vorfetzte, find die urfprüngliche Erfcheinung und die Gliederung ganz

verändert worden958).

Das Schloß Saint-Ange in der Dröme hatte nach einer Zeichnung von 1703 durchgehende Back;

fieineinfaffungen der Fenflerumrahmungen, welche die Fenfler und Dachfenfier verbanden und durch

Rundbogen über den Fenftern zwifchen den Streifen verbunden waren, ähnlich wie im Schloffe von St.-

Germain—en-Laye”°). Im Erdgefchofs find die Streifen bis zum Gurtgefims verlängert.

In der Baß°e-Cour (jetzt du Cheval-Blanc) des Schloffes zu Fontainebleau wurde im Kleinen eine

ähnliche Verwendung des Backfieins angenommen.

953) Siehe im Abfchniu über den Schlofsbau das Weitere hierüber.

959) Im Ca61'net des Eßamfts zu Paris aufbewahrt. Siehe: Ta}agraflzie de France (Dräne).


